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Bericht.

Mehr denn ein Jahr, verehrte Freunde des 

Bibel-WortS und seiner Verbreitung! ist wie­
der verflossen, und was zeither immer schon 
die Freude und der Dank unsrer allgemeinen 
Versammlung war, darf auch in dem Blick 
auf die zuleht verlebte Zeit sich aussprechen: 
es schreitet weiter, das Werk! es gewinnt immer 
mehr Raum! es schafft immer reicheren (ge­
gen! Wie könnte das anders auch sein? Ist 
es ja doch Sinn und Bestimmung der heili­
gen Kraft selbst, deren Wirksamkeit wir, zu 
fördern, uns mühen, die Menschheit weiter zu 
führen, herrlich-leuchtendem Ziele entgegen! 
So muß ja wol, auch darin, dieser ihr Sinn, 
ihre Bestimmung sich aussprechen!

Fordern Sie denn für dieses Fortschreiten 
zuerst die nähere historische Bewährung, so 
weise ich hin auf die armen Esquimaux in 
Labrador, die, von der Brüder-Mission mit 
biblischen Büchern versehen, im Vollgefühle 
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des Segens, der ihnen dadurch geworden war, 
von ihres kargen Landes Erzeugnissen dar. 
brachten, was sie vermogten, auf daß auch 
Andern geholfen würde;*)  ich weife hin auf 
die Neger von Antigoa, denen das höhere 
Licht in eben solchen Geschenken der Großbri. 
tanischen Gesellschaft aufging, an dem sie sich 
mit heiliger Freude sonnen;**)  auf den Ei­
fer, mit dem, wo fremder Glaube blutgierig 

gegen die Bekenner des Gekreuzigten wüthet, 
auf Türkischem Boden, das Wort des Heils 
und Trostes aufgefaßt wird.***)  Und wie dürfte 
nicht das auch für. eine solche Bewährung gel. 

ten, wenn unter den rohen Tschuwaschen und 
Tscheremissen, denen durch unsre Reichs. Bi­
bel-Gesellschaft das Evangelium verkündet wird. 
Einzelne wenigstens schon zu ihm sich beten- 
nen, und dadurch begonnen ist, wovon die 
heilsame Wirkung sich unübersehlich weit ver­
breiten kann und wird?****)  Nicht minder 
muß dahin gerechnet werden, wie die süd­
afrikanische Gesellschaft den, wenigstens in 
dieser Hinsicht, halb-unchristlich gewordenen

*) Nachrichten über bit Bibel-Gesellschaften, Heft 4.
S. 171 ff. **) Ebendas. S. 174. Bergt. Heft 1.
S. 38. ***) A. a. O. H.4. S. i?4- ****) Ebendas.
H.6. S.zoz ff.
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Colonisten des Bezirkes für ihre Wirksamkeit 
das Gottes-Wort bietet; wie eben dieser 
Verein seine große Thätigkeit auch auf ihre 
Sclaven und Hottenlotten auözudehnen, nicht 
säumt.*)  Mag immerhin der Unglaube fra« 
gen, was diesen, waö den andern kaum noch 
aus thierischer Rohheit Erwachenden das Wort 
solle, über dessen richtiges und einzig-richti­
ges Verstandniß die Gelehrten aller christli­
chen Jahrhunderten nicht sich einen konnten. 
Der Glaube spricht: was nicht deutlich er­
kannt werden kann, wird doch empfunden oder 
wenigstens geahnet; auch das aufdämmernde 
Licht schon erfreut und verklärt; und, wor­
über die Gelehrten aller christlichen Jahrhun­
derte nicht sich einen konnten — o das ist am 
wenigsten des wahren Christenthums eigentli­
cher Kern! ist, mehr oder weniger, Men- 
fchenthum nur und Kirchenthum! jenes echte 
Evangelium leuchtet sehr sichtbar, lehrt und 
heiliget, tröstet und erhebt sehr verständlich 
für den unverdorbenen Sinn! So wollen wir 
auch dessen unö freuen, daß England seine 
große Reihe wohlthätiger Anstalten durch eine 
neue vermehrt hat, zu dem Zwecke, Matro- 

*) A. a. O. H. 5. S. 257.
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fen auf Kauffahrtei * Schiffen mit Bibeln zu 
versehen. In dem ersten Jahre ihres Beste­
hens wären 590 Schiffe, mit einer Besatzung 
von 6Ц9 Mann, ohne ein einziges Exemplar 
der heiligen Schrift in See gegangen, hatte 
ihre Thäligkeit nicht eingegriffen; und wenn 
es anfangs nöthig erkannt werden mußte, un­
entgeltliche Austheilungen zu machen, wurde 
von den Schiffs - Befehlshabern und Eigen­
thümern die Wohlthätigkeit dieser Maaßregel 
bald so sehr erwogen, daß sie die Kosten er­
statteten. *) Wem müßte es denn auch erst 

gezeigt werden, wie hochnöthig gerad den See­
fahrenden solches Hilfsmittel der Erbauung ist!

*) A. a. O. Heft 6. S- 260 ff.

Es muß genug fein an diesen wenigen 
Blicken über die Grenzen unseres Reiches hin­

aus; wir wenden uns zu der Thatigkeit der 
Russischen Bibel-Gesellschaft, die in dem er­
sten Hefte der jetzt monatlich erscheinenden 
Nachrichten, welche an die Stelle der früher 
herauögegebenen Protocol! - Auszüge getreten 
sind, eine Uebersicht ihrer Wirksamkeit, in den 
ersten zehn Jahren ihrer Dauer, giebt. Je 
bedeutender diese Rechenschaft, je merkwürdi­

ger das früher schon, aus derselben Quelle 
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Mitgetheilte; desto eher muß es erlaubt sein, 
zu erwähnen, daß der ganze Jahrgang dieser 
Zeitschrift, über 4° Bogen stark, nur 5 Rbl. 
B. A. kostet. Jene Uebersicht nun zahlt auf, 
wie von der Gefellschaft und ihren Abtheilun- 
gen, in 41 verschiedenen Sprachen und Dia­
lekten verbreitet worden sind, an Bibeln 184,851 
(dabei darf wol erwähnt werden, daß, nach 
unserm Jahrzehends-Berichte, S. 28., die hie­
sige Abtheilung allein 4396 Lettische Bibeln 
ausgegeben hat; die dort aufgeführten 3996 
also auf einem Jrrthume beruhen müssen); 
315,928 N. Test, und 204,052 Exemplare von 
einzelnen Theilen der Bibel; zusammen dem­
nach 704,831, deren Werth auf 2,695,221 
Rubel 35 Kop. bestimmt wird. Mit jedem 
Jahre fast ist die Summe der auö dem De­
pot der Bibel-Gesellschaft weitergegebenen Bü­
cher gestiegen; sie betrug 1813 nur 3700 für 
14,498 Rbl., 1822, 115,214 für 328,979 
Rubel. Unentgeltlich vertheilt wurden 29063 
für 102,374 Rbl. 95 Kop. Ob denn auch 
ein großer Theil noch bei den Abtheilungen 
und Correspondenten liegen möge; dennoch, 
welch ein Strom des Lichts und Lebens, der 
schon mit dem zehnten Theile dieser ganzen 
Masse sich über das Reich ergossen hätte!
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Eben so bedeutend ist die Uebersicht der Mit­
tel, durch welche allein solche Leistungen mög­
lich werden konnten. Die Neichö-Gesellschaft 
hat in den zehnJahren 2,816,295 Rbl. 20K0P. 
eingenommen, von denen 1,995,169 durch 
Beiträge; 821,124 auö dem Verkaufe; 2 Mill. 
792,596 Rbl. 17 Kop. ausgegeben. Im ersten 
Jahre betrug die Einnahme nur 81,505 Rbl.; 
1819, wo sie am größten war, 566,565 Rbl. 
Die Moökowische Comität nahm in demselben 
Zeiträume 584,588 Rubel ein, die bis auf 
18,485 angewendet wurden; die sechs Abthei- 
lungen in den Ostsee-Provinzen brachten es 
auf 221,056 Rbl. Einnahme, von welchen ein 
Rest von 4°/120 angegeben wird. Zu der 
ganzen Summe steuerte die Großmuth der 
Großbritanischen Gesellschaft ungefähr 554,200 
Rbl., also etwas über ein Zehntheil. An die, 
in demselben Hefte aufgezahlten, 57Abtheilun- 
gen schloß sich in dem letzten Jahre noch die 
Orenburgische.

Für daöJahr 1825 erfreute sich die Reichö- 
Bibel'Gesellschaft einer Einnahme von 289,558 
Rbl. 10K0P., von denen 250,578 Rbl. 81 Kop. 
verausgabt wurden, und brachte 20,405 Expl, 
biblische Bücher für 62,851 Rbl. 10 Kop. in 
Umlauf; unentgeltlich wurden vertheilt 1145.
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Vollendet wurde die Bibel und das N. Test. 
Sslawonifch, zu 5000 Expl.; dies Letzte Rus« 
fisch in 20,500 Abdrücken, und der Russische 
Psalter in 50,000; das erste Evangelium Bul­
garisch und Syrjanisch zu 2000, und die Fin­
nische Bibel 50 Abdrücke stark. Unter der Presse 
befanden sich am Schlüsse des Jahres 10000 
Sslawonische, 5100 Lettische, 5000 Deutsche 
Bibeln; 2000 Serbische, Mongolische, Kal­
mückische, Tfchercmijsische N. Test.; Russisch 

der Psalter, und, zum ersten Male so vorhan­
den, als Vorläufer einer ganzen Bibel in der 
Volkssprache, die Bücher Moseö, zu 10,000 
und 10,100 Abdrücken; jetzt ist dies Letzte schon 
vollendet. In der Niederlage befanden sich, 
roh und gebunden, Bibeln 27,485; an Werth 
201,954 Rbl.; N. Test. 71,228 für 193,719 
Rbl.; einzelne Stücke der Schrift 85,895 für 
87,177 Rubel. An Papier allein betrug der 
Bedarf 4404 Rieö für 56,516 Rbl. 50K0P. 
Zu den Unternehmungen, die Neues beabsich­
tigen, gehört die Einleitung zu einer lieber« 
setzung des N. Test, für die Kirgis-Kaifaken, 
und der Anfang derselben für die Samojeden, 
an welcher letzten einige Geistliche der Jschems- 
kischen Gemeinde, unter Aufsicht und Leitung 
des Archangelschen Bischofs NeophytoS, ar-
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beiten; auch soll die Persische Uebersehung der 

christlichen Urkunden verbessert werden.
Unter dem 17. Mai dieses Jahres über­

trug ein Allerhöchstes Rescript des Kaisers und 
Herrn die Stelle eines Präsidenten dem hoch­
würdigen Metropoliten von Nowgorod und St. 
Petersburg Seraphim, indem des Herrn wirk­
lichen Geheimenraths Fürsten Golihyn, Durch­

laucht, auf ihre Bitte entlassen wurden.
Die Berichte aller der einzelnen Abthei- 

lungen, deren die Nachrichten, welche bis hie­
zu den Stoff uns lieferten, mit mehr oder 
weniger Ausführlichkeit gedenken, enthalten des 
Bedeutungsvollen und Merkwürdigen, der Be­
weise für den Fortgang der großen Angele­
genheit in dem ganzen Umfange des weiten 
Reichs, sehr viel; wir müssen es uns aber 
versagen, auch aus ihnen Auszüge zu liefern, 
um noch für die Rechenschaft über unsre eige­
ne Thatigkeit Zeit zu finden. Möge voraus­
geschickt werden, was unsre Hilfs-Vereine lei­
steten, so weit die Berichte derselben einge­
gangen sind, und in der Ordnung, welche die 

Zeit ihrer Dauer angiebt.
DieHilfs-Gesellschaft in Roop und Ron­

neburg veranstaltete ihreJahreS-Versammlung 
am 27. Mai, und hatte eine jährliche Einnahme
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von 1853 Rbl. 87 Kop. B. A. Unentgeltlich 
vertheilt wurden 4 Deutsche Bibeln, 4 Deutsche 
und 1187 Lettische N. Test. Seit ihrer Ent­
stehung hat sie an Beiträgen eingenommen 
Ц/997 Rbl. 73K0P.; und 7405 Bibeln und 
N. Test, verschenkt, für 12,528 Rbl. ioKop. 
Verkauft wurden Ц73 Bibeln und N. Test. 
Zu diesen Beiträgen kommt jetzt noch ein 
Vermachtniß des Herrn Geheimenraths Baron 
Campenhausen, von 1000 Rbln. S. M., statt 
der früher schon verheißenen und erwähnten 
2000 Papier - Rubel. Die Comität hat be­
schlossen, die Zinsen dieses Capitals vorzüg­
lich dazu anzuwenden, nach und nach alle Ge­
sinde in ihrem Wirkungskreise, welche dessen 
bedürfen, mit Bibeln zu versehen. Eine ver­
anstaltete Untersuchung hat ausgewiesen, daß 
in dem Roopschen Kirchspiele, wo über 1500 
Neue Test, vorhanden sind, und nur einige 
Gesinde, in denen deren nicht wenigstens eins 
sich fände, unter 5135 Letten, von welchem 
2859 Erwachsene und 857 Kinder fertig le­
sen, überhaupt nur 255 Bibeln sind, und un­
ter 296 Gesinden in 105 keine einzige sich findet.

In Marienburg ward die, auf den 
Herbst verlegte, Feier am 13. November mit 
einem vierstimmigen Chorgesange, von zwölf 
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jungen Letten, eröffnet; Herr Pastor Girgen­
sohn von Oppekaln hielt die Predigt, Herr 
Pastor von Rühl trug, als Secretair, den 
Bericht vor; 25, jährlich von dem Herrn 
Vice-Präsidenten geschenkte, Lettische N. Test, 
wurden vertheilt. Zu dem Caffen-Reste von 
18 Rbl. S. und 474 Rbl. B. A. kamen an 
Beiträgen ziRbl. 6oKop.S. und ugRbl. 
57K0P. B.A. AuSgegeben wurden für bibli­
sche Bücher 46 Rbl. 20 Kop. S. und 252-x 
Rbl. B.A. Verkauft hat der Verein 11 Let­
tische Bibeln; unentgeltlich vertheilt 50 Letti­
sche N. Test, an das Adselsche Kirchspiel, 55 
desgleichen an die Lehrlinge des Marienbur- 
gischen und 10 an die Confirmanden des Op- 
pekalnschen Kirchspiels; 50 endlich bei Ein­
weihung der Filial-Kirche Seltinghof. Der 
Vorrath betrug bei Aufnahme der Rechnung 

152 Lettische N. Test. *
Die Wolmarsche Hilfs-Gesellschaft ver­

lor in dem Rathsherrn Treuter, als Vice-Prä­
sidenten, und dem Pastor Erdmann, als Se­
cretair, ihre beiden thätigsten Beförderer; an 
die Stelle des Ersten ist einstweilen Herr Rath 
Hinhe getreten; der Andere war bei der Ver­
sammlung am i. Julius 1825 noch gegen­
wärtig, und sprach zu den Deutschen, wie zu 
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den Lettischen, Mitgliedern Worte der Ermun­
terung. Von 55 Theilnehmern gingen, zu 
dem baaren und in Büchern vorhandenen Sal­
do von 9oRbln. ^oKop.S. und 106Rbl. B., 
56 Rbl. 50K0P. S. ein. Verkauft wurden: 
Deutsch: 2 Bibeln und 5 N. Test., Lettisch: 
5 Bibeln, 11 N.Test.; unentgeltliä) an CoN- 
firmanden vertheilt 2 Lettische, eine Deutsche 
Bibel, 10 Lettische N. Test. Die Ausgabe 
betrug iVRbl. 25K0P.S. und 27K0P. B.A.

Die Feier der Hilfs-Gesellschaft von Wen- 
den-Arrasch, am 10.October, wurde gleich­
falls durch vierstimmigen Chor-Gesang erhöhet; 
Herr Pastor Kyber hatte die Predigt übernom­
men; Herr Pastor Punsche! vertheilte 56 Let­
tische, 5 Deutsche N. Test. Alv einmalige und 
jährliche Gaben steuerten 119 Letten und 17 
Deutsche 40 Rbl. 5K0P.S. und 20 Rbl. B. 
Verkauft wurden eine Deutsche Bibel, 2 Let­
tische N. Test.

Am Johannistage dieses Jahres fand in 
der Kirche zu Crem on die Feier des dorti­
gen Vereins statt, bei der Herr Pastor Pegau 
von Segewolde predigte, Herr Pastor Ulmann 
den Bericht verlas. Die Zahl der Mitglie­
der wachst, und eö darf gehofft werden, sie 
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noch steigen zu sehen. An Einnahme konn­
ten berechnet werden »28 Rbl. goKop. B.A. 
und i5f- Rbl. S. Verkauft wurden 4 Bi­
beln und eben so viel N. Test. Lettisch; ver­
schenkt an Confirmanden 66, an lobenöwerthe 
Schulkinder 56, an angehende Gesinde-Wir- 
the 5, in Gesinde, wo großer Büchermangel 
war, 5 N.Test.; der Vorrath beträgt Z Deut­
sche und 7 Lettische Bibeln, an N. Test, ein x 
Deutsches, 15 Lettische. In den sechs Jah­
ren seines Bestehens hat dieser Verein über 
2000 Rbl. B. A. eingenommen, von denen 
1350 die Gabe eines Deutschen Mitglieds 
und seiner Gemahlin sind; in Umlauf geseht' 
wurden über 86» Exemplare biblische Bücher; 
so daß unter 315 Wohnstellen des Bezirks 
höchstens 20 keines besitzen, wogegen vor sei­
ner Stiftung 225 gezahlt werden mußten.

In Lennewaden wurde die Feier am 
10. November begangen. Das in dem letzten 
Berichte angeführte Geschenk von 6 Bibeln 
und 10 N. Test, wurde unter ausgezeichnete 
Confirmanden und Schüler, so wie unter ar­
me Kinder, vertheilt; desgleichen 12 N.Test. 
Verkauft wurden eine Deutsche Bibel, 2 Let­
tische N. Test. Die Einnahme stieg auf 77 Rbl. 
24 Kop. S. Auch diese Hilfs-Gesellschaft ver- 
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lor in Hrn. Propst Schönberg ihren treu-ver. 
dienten Stifter und Secretair.

Am 5-September in Alt-, am 19. Octo­
ber in Neu-Pebalg wurden die Versamm­
lungen der siebenten hier zu nennenden Hilfs­
Gesellschaft gefeiert; bei jener fanden sich 759 
Mitglieder mit 45 Rbl. 9L^Kop.S. ein; bei 
dieser 847 mit Zo Rbl. 5$ Kop. > Verkauft 
wurden in Pebalg 3, in Serben 6 Lettische N. 
Test.; unentgeltlich vertheilt in Alt-Pebalg 84, 
in Neu-Pebalg 54.

In Lösern wurde die Feier am 4. Octo­
ber gehalten, und durch vierstimmige Gesänge 
und Intonationen erhöhet. Ungeachtet der 
drückenden Zeirumsiände fanden sich mehr Mit­
glieder, als im vorigen Jahre, ein, 589; so 
wie ein Wohlthäter aus einem benachbarten 
Kirchspiele. Die Beiträge der Letten betru­
gen 29 Rbl. 95 Kop. S.; der Deutschen 15 
Rubel S. Unentgeltlich vertheilt wurden 73 
Lettische N. Test.; 7 zu herabgesetztem Preise 
verkauft. JnSeßwegen warder i9teOcto­
ber gewählt, der mit Vorträgen, auch der be­
nachbarten Herren Prediger, Punschel von Lö­
sern, Bergmann von Laödohn und Schilling 
von Tirsen, gefeiert ward, indeß Herr Pastor 
Müthel die Predigt hielt. Durch einen an­
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sehnlichen Zuwachs aus Tirsen- Wellan stieg 

die Mitglieder-Zahl auf 901, deren Beitrage 
79Rbl. 764K0P.S. ausmachten. Zum Ver­
schenken wurden 130 N. Test, bestimmt.

Zu diesen unsern acht Hilfs-Vereinen, de­
ren Wirksamkeit unsrer Comitat bekannt ist, 
kamen im Laufe des Jahres noch drei neue.- 
Herr Pastor Schilling von Tirsen-Wel- 

lan setzte schon im October 1823 uns davon 
in Kenntniß, daß er mit 417 Mitgliedern und 
einem Beitrage von 149 Rbl. 18 Kop. B. A. 
fid.) der Seßwegenschen Hilfs-Gesellschaft an­
geschlossen habe, die Hoffnung aber nähre, in 
seinen Kirchspielen einen eigenen Verein zu 
gründen. Sie wurde im April dieses Jahres 
erfüllt, und am Pfingstdienötage, nach vorher­
gegangener Bestätigung der Statuten, die erste 
Versammlung gehalten, die durch Intonatio­
nen und vierstimmig gesungene Responsorien, 
so wie durch thätige Theilnahme der benach­
barten Herren Prediger, Schilling von Alt- 
Pebalg, und Müthel von Seßwegen, erhöhet 
ward. An Mitgliedern wurden 844 verzeich­
net; an Beiträgen 66 Rbl. 42 Kop.S. Von 
der im vorhergehenden Jahre nach Seßwegen 
gezahlten Summe wurden 38 N. Test, unent-
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zeitlich vertheilt; für den halben Preis roÄ 

den 2, für den ganzen 8 verkauft. >
Im August diefes Jahres ging durch Herrn 

Pastor Girgen fohn die Nachricht von d^r 
Gründung einer Hilfs-Gesellschaft in Schwa­
neburg und Aahof ein, und wurden die 
Statuten derselben bestätigt. Weitere Nach­
weisungen haben noch nicht gegeben werden 
können.

Vor wenig Tagen endlich erhielt die Comi- 
tät durch Herrn Pastor v. Leutner aufKat- 
lakaln-Olai, im Patrimonial-Gebiete der 
Stadt, die erfreuliche Gewißheit, daß es sei­
nen Bemühungen gelungen ist, eine Hilfs-Ges, 
sellschaft, ganz in unserer Nähe, zu gründend 
JnKatlakaln blieben, wenn auch anfangs Meh­
re unterzeichnet hatten, 50 Mitglieder, mit 
22 Rbl. 52I Kop. S. M. Beiträgen aus den 
Bauern; und ein jetzt dorthin übergetretenes, 
ehemaliges Mitglied unsrer Abtheilung, bewirk­
te, durch eifrige Mithilfe, das Zutvecen von 25 
Deutschen Theilnehmern, mit 22 Rbl. S. jähr­
licher Gaben. Jn Olai war die Anzahl viel ge­

ringer. Herr Müller-Meister Härtel ist zum 
Deutschen Vorsitzer erwählt; ein Kirchen-Vor­
steher auö der Gemeinde zum Lettischen; Herr 
Pastor v. Leutner hat die Secretair-Geschäfte 

, 2
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übernommen. Im November soll die ersteVer- 
sammlung gehalten werden; ein Drittheil der 
Einnahme aber ist uns schon übersandt.

Freude denn also, Freude, wie auch auf 
unserm Gebiete das große Werk immer weiter 
schreitet! Freude um so mehr, da, wie der 
Comitat von sicherer Hand bekannt worden ist, 
noch drei andre Hilfs-Gesellschaften eben jeht im 
Werden begriffen sind, und höchst wahrschein­
lich sehr bald sich constituiren werden. Sind eS 
doch jeht schon etwa 7400 Freunde der Bibel, 
die in 20 Kirchspielen unsres Bezirks zu dieser 
Wirksamkeit die Hand sich bieten! und waS 
zum großen Theile die Armuth dargebracht hat, 
belief sich im verflossenen Jahre auf 456 Rbl. 
15 Kop.S.M. und 2122 Rbl. 24 Kop. B.A. 
Freude über unsre Abtheilung auch! Wie ge­
ring ihre Mitglieder-Zahl, wie fremd ihre Wirk­
samkeit der Stadt, von welcher sie ausgeht, wie 
wenig geachtet und erwähnt auch weiterhin: 
nur durch ihr Dasein war die Entstehung dieser 
Gesellschaften auf dem Lande möglich; nur 
durch die Aufopferungen, welche sie bei dem 
Verkaufe des Lettischen N. Test, macht, ist die 
wohlthatige Wirksamkeit derselben möglich. Und 
gewirkt haben insbesondre, auch zu der Entste­
hung neuer Hilfs-Vereine, die vor dem Jahre 

r
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verbreiteten beiden Lettischen Schriften. Gleich 
nach der Feier im vergangenen Jahre wurde 
nämlich der, schon früher in Anregung gebrach­
te, Beschluß ausgeführt, eine Uebersehung des 
bekannten Zurufs der Russischen Bibel-Gesell­
schaft, und eine kurze Nachricht von der Wirk­
samkeit dieser Abtheilung und ihrer Hilfs-Ver­
eine, in der Landes-Sprache, herauögegeben. 
Fünftausend Exemplare von beiden Schriften 

wurden darauf in unserm ganzen Bezirke, nach 
der Größe der Kirchspiele, von 60 bis zu 150 
Abdrücken, versandt, und die Herren Prediger 
ersucht, sich die Verbreitung derselben angele­
gen sein zu lassen; worauf späterhin, auf Aw 
suchen von der Comität, auch Eines Kaisevk^chers 
Ober-Consistoriumö Erlaubniß, tiiefd&en» jn 6etj 

Kirchen zu verlesen, erfolgte. . -

Die eben damals in einem gedruckten Blatte 
ausgesprochenen Ansichten über die Lage unsrer 

Abtheilung, und die von ihr gemachten Auf­
Opferungen bei dem Verkaufe des Lettischen 97. 
Test, mußten der Comität die Pflicht auflegen, 
ihrem Verlangen, durch unentgeltliche Berthei- 
lung biblischer Bücher sich wohlthätig zu erwei­
sen, die nothwendigen Schranken zu setzen. 
Demnach wurden nur den Wohlthätigkeitö- und 
Straf-Anstalten auf Alexanders-Höhe die erfor- 
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derlichen Exemplare gesendet; und zwar'an Bi­
beln: .10 Deutsche, 4 Esthnische, 2 Sslawoni- 
sche; an Neuen Test. 15 Lettische, 4 Sslawo- 
nisch-Russische, 5 Deutsche, 4 Esthnische in 
beiden Dialekten; 2 Sslawonisch-Russische Ab­
drücke der Evangelien, und eben so viel dieser 
mit der Apostel-Geschichte, und 4 Exemplare 
des Russischen Psalters ; späterhin noch, auf 
Verlangen, ein Schwedisches Neues Testament; 
also 53 Bande, an Werth über 200 Rbl.B.A. 
Außer diesen wurden im Einzelnen noch z Deut­
sche Bibeln und eben so viel Neue Testamente 
verschenkt.

Die kirchliche Feier des ersten Jahrzehendö 
unserer Wirksamkeit hatte wenigstens den Er- 
füsg, daß wir 21 neue Mitglieder gewannen, 
.«rzüglich durch die eifrige Bemühung einiger 
Fremde, der guten Sache; und einige einzelne 
Gaben mehr, denn sonst, eingingen. Vier un- 
ftrer Tpeilnehmer sind im Laufe des Jahres ge­
storben; sechs zu einer neu entstandenen, ihnen 
gelegenerw'HilfS-Gefellschafc übergetreten; wir 
zahlen demnach jetzt 77 Mitglieder, von denen 
58 in der Stadt selbst, die klebrigen auf dem 
Lande. Einem unbekannten Wohlthater ver­
dankten wir ein Geschenk mit einem Fünftheil 
von sechs Loosen der Golowinschen Lotterie, auf 
deren jedes ein kleiner Gewinn gefallen ist. Die 
Comität glaubte, dem Sinne des wohlthatigen 
Gebers eben sowohl, als der verehrten Mitglie­
der, gemäß zu handeln, indem sie eine Russische 
Bibel-Gesellschaft ersuchte, diese Gabe von ihr 
anzunehmen. *
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Indem manche Hinderungen, die sich nicht 
wohl beseitigen ließen, die frühere Veranstal­
tung dieser Feier unmöglich machten, hat die 
Comität kürzlich beschlossen, den Termin zu den 
Jahreö-Versammlungen auf die, in mancher 
Hinsicht bequemere, Zeit dieses Monats zu ver­
legen, und ihre, zeither mit dem Januar ge­
schlossenen, Reä^nungen künftig bis zum Schluf­
fe des Augusts fortzuführen. Vom Februar 
1825 also, bis jetzt zu, gelten die Cassa- und 
Verkaufö-Verschlage, die wir Ihnen vorzulegcn 
haben. Verkauft worden sind:

96 Deutsche Bibeln, 6 Lettische, 4Ssla- 
wonische.

An neuen Testamenten: 57.33 Lettische, 58 
Deutsche, 25 Alt-Griechische, 8 Sslawonisch- 
Russische, 3Sslawonische, 3 Esthnische, 1 Fin­
nisches, 1 Englisches, 1 Holländisches, 1 Dä­
nisches, 1 Hebräisches; der Matthäus Korelisch 
und Sirjänisch, der Lukas Mordwinisch und 
Tscheremissisch, und 15 Russische Psalter.

Der noch vorhandene Vorrath betragt:
An Bibeln: 47 Deutsche, 29 Sstawoni- 

sche, 15 Esthnische, 5 Hebräische, 4 Englische, 
5 Französische, 1 Polnische.

An Neuen Testamenten: 620 Lettische, 
theilö gebunden, theils roh; 390 Deutsche der 
Lutherischen Uebersetzung; 70 Deutsche der Rö- 
misch-katholischenUebersetzung; 88 Sslawonisch- 
Russische, 42 Sslawonische, 14 Englische, 10 
Esthnische, 27 Alt- und 8 Neu-Griechische,
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7 Holländische, 6 Polnische, z Tatarische, s Sa- 
mogitische, 2 Spanische, »Dänisches, »Fin­
nisches, »Hebräisches; Sflawonisch-Russische 
Psalter 149; Evangelien und Apostel-Geschich­
te, ebenderselben UeberseHung, 2»; der Mat­
thäus Sirjänisch und Korelisch, der Lukas Mord­
winisch und Tscheremissisch, jedes in 1 Exempl.

Der Werth dieses ganzen Vorraths beträgt 
nach den Verkaufspreisen 3647 Rbl.B.A. und 
»95 Rbl. S. Ein großer Theil jedoch, nament­
lich für 3564 Rbl. B.A., ist noch als Eigen­
thum der Russischen Bibel-Gesellschaft anzuse­
hen, die es ihren Abtheilungenvergönnt, für 
die erhaltenen Sendungen allmälig erst die Zah­
lung zu machen, nach dem Maaßstabe des ge­
schehenen Absatzes; dagegen hat aber die Casse 
dieser Abtheilung auch noch Forderungen auö- 
stehen.

Die Einnahme in dem angegebenen Zeiträu­
me betrug: *

Ueberschuß vom vorher- S.Rbl. Kop. B.Rbl. Kop. 
gehenden Jahre. ...... 657. 44z. 1792. 45

Von den Hilfs-Gesellschaf­
ten Marienburg, Wolmar, 
Wenden-Arrasch, Cremon, ' ,
Lennewaden, Alt-und Neu- 
Pebalg, Seßwegen-Lösern, 
Tirsen - Wellan, Katlakaln-
Olai ............ 149. ai J. 269. 41X 

Von Wohlthätern auf dem
Lande und in Riga ..... 15. 8"» 6. 50

Von Mitgliedern ..... 166. 45. 452. 85
Aus dem Verkaufe . . . . 246. 6g. 2047. 50

1215» 59b 4568» 54
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Die Ausgabe:
Für 2 neue Auflagen des S.Rbl. Kop. B.Rbl. Kop. 

Lettischen N. Test. ..... 1296. 66.
A Conto an die Russische

Bibel-Gesellschaft.....------ — 1000.
Für den Druck der Iahr- 

zehends-Feier und der beiden 
Lettischen Schriften .... 89» 7°.

Buchbinder-Arbeit ... 150. 90.
Unkosten....................... ♦ 38*5o»  5ч» 5°

»673» 76. 1511. 6о
Folglich ist, nachdem »876Nbl.B.A. der Einnah­
me in Silber umgesetzt worden, zu 498 Rbl. 9ZK0P., 
der Ueberschuß 158 Rbl. 76, Kop. S. und 1332 
Rbl. i Z Kop. B.A.

Die Verkaufs-Niederlage befindet sich jetzt 
in der Material-Waaren-Handlung des Herrn 
Behling, unter dem Haufe Les Schatz« 
meisterü.

Wir schließen diese Darstellung mit der 
Nachricht, daß der in St. Petersburg besorgte 
Stereotypen-Druck der Lettischen Bibel schon 
bis in den Anfang des Neuen Test, vorgerückt 
ist, und demnach in wenig Monaten die Voll­
endung des Ganzen zu hoffen steht. Mit die­
ser wird eine neue erfreuliche Wirksamkeit unse­
rer Abtheilung und ihren Hilfs-Gesellschaften 
sich eröffnen, und einem Bedürfnisse abgeholfen 
werden, dessen Druck in diefen letzten Jahren 
gar fehr ist gefühlt worden. So lassen Sie 
uns denn, mit dieser wohlthuenden Hoffnung,, 
um so inniger den Blick des Dankes empor­
schicken.
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Diesem, durch den geistlichen Secretair ge­
gebenen, Berichte ging in der Versammlung ein 
Vortrag des geistlichen Vice-Prasidenten voran: 
"über die Wichtigkeit der jetzigen allgemeineren 
Bibel-Verbreitung, vorzüglich in Beziehung 
auf die wieder erneuerten Vorschläge einer Ver­
einigung der Kirchen."

Bei der statutenmäßig vorzunehmenden Wahl 
der Hälfte des Directoriums wurden die zeithe- 
rigen Glieder desselben aufs neue gewählt.

Vice-Präsidenten:
Ober-Consistoriumö-Director General - Superintendent

GrafL.A.Mellin. Dr. K. G. Sonntag.

Directoren:
Landrath Bürgermeister

Bar.H.Campenhausen. J. I. Rolssenn.

Stadt-Official Pastor auf Sunzel

Hofe. I. CH. G. Voigt. I. Th. Berent.

Pastor der St. Gertrud-Gemeinde in Riga 
'M. Berkholtz.

Schatzmeister:
Collegien-Secretair B. G. Prätorius.

Secretaire:
Titulair-Rath Ober-Pastor

Lysarch, gen.Königk. Dr. K. L. Grave.
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